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Liebe Leserinnen, liebe Leser | Die Entwick -
lung der Schweizer Konjunktur für das nächste Jahr
ist zurzeit äusserst schwierig zu beurteilen.
Einerseits ist unsere Währung gegenüber dem Euro
immer noch sehr stark und anderseits ist das
Wachstum der Weltwirtschaft durch die hohen
Staatsverschuldungen (mit Risiko der Zahlungs -
unfähigkeit) in den USA und der Eurozone
geschwächt. Für die Schweiz rechnet man heute mit
einem schwachen BIP-Wachstum um 0.5% für das
Jahr 2012. 

Ungebrochen positiv sind die Perspektiven für
Bauinvestitionen. Im laufenden Jahr dürfte das
Wachstum der schweizerischen Bauwirtschaft bei
beachtlichen  4.7%  liegen und hat somit unsere
Volks wirtschaft wesentlich unterstützt. Aufgrund der
vorliegenden Indikatoren wird die Bauwirtschaft auch
das nächste Jahr nochmals um zirka 2.5% wachsen.
Für die Wachstumsverlangsamung  im Neubau -
bereich sind der Infrastruktur- und Betriebs hochbau
hervorzuheben. Hingegen dürfte der Wohnungs -
neubau anhand der vorliegenden Zahlen der
Baubewilligungen nochmals zulegen. Für die guten
Prognosen sprechen zudem die nach wie vor sehr
tiefen Zinsen sowie die hohe Netto einwanderung.
Zusätzlich sind bei den gegenwärtigen Un -
sicherheiten auf dem Kapital markt Anlagen in
Schweizer Immobilien wieder attraktiv geworden. 
Allerdings könnte sich die Situation ändern, wenn
die Weltwirtschaft sich massiv verschlechtern
sollte. Dann könnten die Unternehmen auch
zurückhaltender sein mit Bauinvestitionen. Doch
bleiben wir optimistisch!

Mit dem heutigen Zeitdruck beim Bauen einerseits
und der kalten und feuchten Herbst- und Winterzeit
andererseits steigt das Risiko von Schäden
durch Baufeuchtigkeit. Das veranlasste uns, im
November ein Seminar zum Thema «Feuchtig -
keitsschäden am Bau – Ursachen und Haftung»
durchzuführen. Das Seminarthema stiess auf
grosses Interesse, durften wir doch über 300
Bauschaffende (Planer und ausführende Unter -
nehmen) in unserem «granolissimo» begrüssen. Den
ausführlichen Bericht dazu finden Sie in dieser
Ausgabe.

Schon bald wieder stehen wir vor dem Jahres -
wechsel. Wir möchten es nicht unterlassen, Ihnen,
liebe Leserinnen und Leser, für die stets angenehme
Zusammenarbeit recht herzlich zu danken. Wir
wünschen Ihnen und Ihren Angehörigen einen guten
Start ins neue Jahr 2012.

Werner Sieger, Beat Sieger



Granol-Stand 2009

APPLI-TECH 2012
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FACHMESSE 
APPL I-TECH 2012
LUZERN

Fachmesse für das Maler- und Gipserge-
werbe, für Trockenbau und Dämmung | Vom
1. bis 3. Februar 2012 trifft sich die gesamte Branche
zur fünften appli-tech bei der Messe in Luzern.

Die appli-tech entspricht einem Bedürfnis der Maler-
und Gipserbranche sowie den in Trockenbau und
Dämmung tätigen Firmen – davon sind der Patro-
natsgeber smgv, die eingebundenen Partnerver-
bände und die Organisation, die Messe Luzern AG,
überzeugt.

Die Granol AG wird wieder mit einem grossen Stand
vertreten sein. Unser Standort:

Halle 02 / Stand B239

Wir freuen uns jetzt schon, Sie im Februar an unse-
rem Stand in Luzern begrüssen zu dürfen.



Hallenbad City, Zürich
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HALLENBAD
CITY

Totalsanierung | Das Hallenbad City wird nach 
25 Betriebsjahren totalsaniert. Zusätzlich zum
Schwimmer- und Nichtschwimmerbecken wird ein
Variobecken mit Hubboden eingebaut.

Die Eingangshalle wird von den Lüftungskanälen frei
geräumt und die Schwimmhalle erhält wieder ein
opakes Glasdach.

Durch den Umbau gewinnt das Hallenbad seine ur-
sprüngliche Eleganz zurück.

Im Zug der Erneuerungen werden sämtliche gebäu-
detechnischen Einrichtungen und die sichtbaren
Oberflächen ersetzt.

B A U T A F E L

Objekt 
Hallenbad City, Zürich

Bauherr 
Stadt Zürich, Amt für Hochbauten 

Architekt 
Ernst Niklaus Fausch Architekten, Zürich

Gipsergeschäft  
Loureiro Crespo AG, Urdorf

Fachberatung Granol AG  
Caruso Claudio

P R O D U K T E

Haftogran 177
Kombi-Haftbrücke

Granolin-Haftzusatz
Sockel-/Zementputz 150

Sockelputz 155, grob
Spezialabrieb

Binder A



Das Seminar fand im Begegnungszentrum granolissimo der Granol AG statt.

BAUSEMINAR 2011
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BAUSEMINAR
DER GRANOL AG
VOM 16. BIS
18.11. 2011

Wasser ist der grösste Feind aller Bau-
werke | Das Bauseminar der Granol AG, Sursee,
zum Thema «Feuchtigkeitsschäden am Bau – Ursa-
chen und Haftung» vom 16. bis 18. November 2011
stiess auf grosses Interesse. An drei Nachmittagen
nahmen über 300 Teilnehmer – vor allem Gipser-
meister, Bauleiter und Architekten – teil. Anhand
von praktischen Beispielen wurde über die Ursachen
der Feuchtigkeitsschäden informiert und gleichzeitig
die haftungsrechtlichen Aspekte dargelegt.
Unternehmensleiter Beat Sieger legte einleitend die
Gründe dar, was Granol AG bewogen hat, dieses
Bauseminar durchzuführen. Heute werde vielfach
unter Zeitdruck gebaut. «In der kalten und feuchten
Winterzeit steigt deshalb das Risiko von Baufeuch-
tigkeitsschäden.»

Mit dem Seminar, welches anhand von praktischen
Beispielen aufgebaut sei, wolle die Granol AG alle Be-
teiligten auf dem Bau für Vorbeugemassnahmen mo-
tivieren. Denn Wasser könne die Bausubstanz oder
das Baumaterial zerstören, das Wohnklima beein-
trächtigen, das Wachstum von Schimmel im Innen-
bereich, von Pilzen im Aussenbereich fördern usw.
Da die Schäden sofort oder erst nach Jahren auftre-
ten können, sei es vielfach schwierig, den Verursa-
cher festzustellen. Es sei deshalb wichtig, mögliche
Ursachen von Schäden zu kennen, ebenso die recht-
liche Lage und Möglichkeiten, wie schädliches Was-
ser im Bau feststellbar sei. 

Vorne Mitte: Beat Sieger, Unternehmensleitung Moderator: Martin Brun, Leiter Verkauf/Marketing



Aufmerksam verfolgten die Seminarteilnehmer die Ausführungen der Referenten.
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Fallbeispiele vom Fachmann erläutert | Wal-
ter Schläpfer, eidg. dipl. Gipsermeister und Fachex-
perte des Schweiz. Maler- und Gipsermeisterver-
bandes, zeigte auf anschauliche Weise 18
Schadensfälle aus dem Fassaden- und Innenbereich
auf. Gleichzeitig machte er auf die zwingend einzu-
haltenden Bestimmungen aufmerksam und gab
Tipps, wie eigene Schäden vermieden werden kön-
nen. Am Beispiel der Untergrundfeuchte betonte der
Experte, dass die Ursache meistens beim zu schnel-
len Bauen liege. Die zu hohe Feuchtigkeit in der Be-
tonwand führe dazu, dass beispielsweise Badezim-
merplatten schon nach einigen Monaten sprengen.
Überaus wichtig sei die Messung der Feuchtigkeit
auch in Betonwänden sowie die Einhaltung der Aus-
trocknungsfrist und eine wirksame Querlüftung am
Bau. 

Schäden können erst nach Jahren auftre-
ten | Über die rechtlichen Aspekte, SIA-Normen-
und-Empfehlungen gab Rechtsanwalt Anton Egli Aus-
kunft. Er ist seit 42 Jahren selbstständiger Notar
und Rechtsanwalt in Luzern und spezialisiert in Bau-
rechtsfragen. Auf die von Walter Schläpfer darge-
legten Beispielen von Feuchtigkeitsschäden ging An-
ton Egli einzeln ein und zeigte die rechtliche Situation
zu jedem Fall auf. Er wies darauf hin, dass bei einem
Schadensfall während einer zweijährigen Rügefrist
(Garantiefrist) der Unternehmer zu beweisen habe,
dass kein Mangel vorliege. Nach Ablauf der Rügefrist
müsse der Bauherr beweisen, dass ein Mangel vor-
liege. Nach geltendem Recht gelte eine Garantie-
frist von fünf Jahren. Der Bauherr müsse jedoch un-
verzüglich den Mangel beim zuständigen
Unternehmer anmelden. Dabei lohne es sich viel-
fach, einen Experten beizuziehen. 

BAUSEMINAR
DER GRANOL AG
VOM 16. BIS
18.11. 2011

Walter Schläpfer Anton Egli



Betonproben
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Messmethoden | Die Möglichkeiten von Mess-
methoden bei Betonfeuchtigkeit und über deren Nut-
zen informierte  am Schluss des Bauseminars Alois
Muff, Leiter Forschung und Entwicklung und Mit-
glied der Geschäftsleitung der Granol AG. 

BAUSEMINAR 2011

BAUSEMINAR
DER GRANOL AG
VOM 16. BIS
18.11. 2011

Dabei wurden anhand von Betonproben bisherige
und neue Messmethoden miteinander verglichen.
Bei den Messungen gelte es, Vorsicht walten zu las-
sen, da die klimatischen  Bedingungen, die Betonzu-
sammensetzung und die Betonqualität Einfluss auf
die Messresultate haben können.

Nach dem Seminar haben wir die Teilnehmer zu ei-
nem Apéro-riche in die Galerie eingeladen. Bei lo-
ckeren Gesprächen konnte so der Nachmittag noch-
mals Revue passiert werden. 

Hinweis:
Die Seminarunterlagen von den Referenten kön-
nen auf unserer Homepage www.granol.ch unter
der Rubrik «News» heruntergeladen werden.

Alois Muff

Apéro-riche in der Galerie



Neubau: 4 Mehrfamilienhäuser in Minergie-Standard mit ESH, Kerzers
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ÜBERBAUUNG
SCHEUERACKER

Lebensraum und Wohnqualität | Leben und
Wohnen im ruhig gelegenen Scheuerackerweg in Ker-
zers vereint Stadtnähe mit hoher landschaftlicher At-
traktivität. Grünzonen und Naherholungsgebiete lie-
gen direkt vor der Haustür und eröffnen den Blick auf
das Panorama. Die Kombination von zeitgemässen
Einkaufsmöglichkeiten im nahen Zentrum, vielseiti-
gen Kinderbetreuungs- und Schulangeboten sowie
guter Erreichbarkeit mit öffentlichem und privatem
Verkehr, charakterisieren diesen komfortablen, fami-
lienfreundlichen Wohnstandort.

Architekturkonzept | Die 34 neuen, hochwertigen
Mietwohnungen, von 21⁄2 bis 41⁄2 -Zimmer, gruppieren
sich in vier grosszügige, elegante Gebäudekörper und
fügen sich harmonisch in den landschaftlichen und
historischen Kontext des Quartiers ein. Die leichte
Hanglage des Areals gewährleistet ein hohes Mass an
Licht- und Sonneneinfall. Minergie-Standard, flexible,
schwellenlose Grundrisse sowie ein Ausbauniveau,
das den Qualitätsansprüchen gerecht wird, stehen
für Wohnen mit Noblesse.

B A U T A F E L

Objekt 
Überbauung Scheueracker, Kerzers

Bauherr 
Schweizerische Mobiliar 

Lebensversicherungsgesellschaft AG, Nyon

Architekt
Architektur Daniel Raess, Kerzers

Gipsergeschäft  
GLM Gipserei Lüthi + Moser GmbH, Murten

Fachberatung Granol AG  
Schönthal Hans

P R O D U K T E

Granolan Kombi-Haftbrücke
Gips-Kalk 28 Grundputz Innen

Kalk-Zement 100 Grundputz Innen
Novogran 70

Grana-Spritzputz für Decken, 1.5 mm



Renovation Privatliegenschaft Barbeira, rue du Moulin 6, 2732 Reconvilier
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LIEGENSCHAFT
BARBEIRA

Ausgeführte Arbeiten | Die 60 Jahre alte Fas-
sade wurde im Frühjahr 2011 saniert. Nach ver-
schiedenen Besprechungen und Analysen mit Bau-
herr, Architekt und Unternehmer vor Ort wurde
entschieden, dass der Untergrund für einen Putz-
aufbau geeignet war. Der bestehende Grund- und
Deckputz war mehrheitlich intakt, hatte aber ver-
schiedene kleinere Putzrisse.

Nach dem Waschen der Fassade mit dem Hoch-
druckreiniger folgte eine vollflächige Netzeinbettung
mit dem Granol Renovationsputz 600 und dem Putz-
armiergewebe 220g. Im Sockelbereich sowie bei
den Fenstergewänden wurde die Sanierung mit dem
Granol Ausgleichsputz 300 ausgeführt.

Nach genügender Austrocknung wurde die Fassade
mit der Silicongrundierung SO gestrichen und da-
nach mit dem eingefärbten Silicon Vollabrieb Typ
SO-V 1.5 mm abgerieben. Die Fenstergewände und
der Sockel wurde mit der Paintolan Silikonharzfarbe
SH-FA gestrichen.

B A U T A F E L

Objekt 
Liegenschaft Barbeira, Reconvilier

Bauherr 
Barbeira Sergio

rue du Moulin 6, Reconvilier

Unternehmen  
José Dias, Reconvilier

Fachberatung Granol AG  
Nobs Frédy

P R O D U K T E

Renovationsputz 600
Ausgleichsputz 300

Putzarmiergewebe 220 g
Silikongrundierung SO

Silicon Vollabrieb SO-V 1.5 mm
Paintolan Tiefgrund wässerig

Paintolan Silikonharzfarbe Typ SH-FA

BAUOBJEKT



Herzlichen Dank allen Jubilaren für die langjährige Firmentreue. Wir wünschen Ihnen auch weiterhin viel
Freude und Erfolg bei der Arbeit. Auf ihrem beruflichen wie privaten Lebensweg wünscht Ihnen die Ge-
schäftsleitung viel Glück, alles Gute und gute Gesundheit.

PERSONAL
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DIENSTJUBILARE
IM JAHR 2011

Fischer Remo
10 Jahre

Lindegger Pius
30 Jahre

Friedli Martin
15 Jahre

Kleeb Josef
10 Jahre

Stadler Walter
30 Jahre

Caruso Claudio
10 Jahre

Faden Rita
10 Jahre

PENSIONIERUNG
UND NEUER
FACHBERATER

Der Schritt in die Pension | Cécile Tschuppert
trat am 1. Oktober 2000 als Sachbearbeiterin Ver-
kaufsadministration Westschweiz in unsere Firma ein.
Dank ihrer sehr guten Kenntnisse in der französi-
schen wie auch italienischen Sprache konnte Cécile
Tschuppert jederzeit die Verbindung zwischen unse-
ren Kunden in der Westschweiz, den Aussendienst-
mitarbeitern und der Granol AG, sicherstellen. Wir
danken Cécile Tschuppert
für die geleisteten Dienste
in der Granol AG und wün-
schen ihr viel Glück, alles
Gute, beste Gesundheit
und Wohlergehen, damit
sie sich alle Wünsche und
Ziele noch erfüllen kann.

Neuer Fachberater im Aussendienst | Als
neuer Aussendienstmitarbeiter / Fachberater hat
Roland Glaus am 14. März 2011 das Verkaufsgebiet
der Kantone SH/TG/AR/AI/SG und GR übernom-
men. Als gelernter Gipser kann er unsere Kunden
kompetent beraten und betreuen. Wir wünschen
 Roland Glaus viel Erfolg, Freude und Befriedigung in
seiner neuen Tätigkeit.
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